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E d i c t
übe« di» Feilbietung ou3 freier Hand, der Franz.
Ignaz und Theresia Groschel'schen Realitäten im

Bezirke Rann.
Vom Ortsgelichts eer im SiNier Kreise

liegenden Herrschaft R i n n , als Real-Instanz,
n?i»d hiemit bekannt gemaclt: OK habe Herr Vr.
Johann Oblat zu Laibach, als Vormund 0er min»
derjahrigen Ignaz und Theresia Gloschel. mit
odervolmundschaftsgerichtllcher Genehmigung des
hohen t. k. Stat t» und Lantrechtes Laibach <l<lo.
22. October »84 l , Z. 8693, unter Neistimmung
ver Gertraud Groschcl, als Witwe und Nnwer-
salerbinn des Mitcigenthüm,rK Franz Groschel/
mit Gesuch 6s praes. 27. October »64», Nr. 74»,
umFeilVietung oerHieher unterlhanigen laudemial-
uno zehenlpftichtigen nachgenannten Realitäten an-
gesucht, in welche mit Erledigung vom heutigen
gewiNiget, und hiczu dcr ,3. December l84t
Vormlltags vo», 9 bis ,2 Uhr, und nöthiaenfalls
nuch Ilachmiltagö von 2 bis 5 Uhr im Orte der
Gründe bestimmt worden ist.
W Die zur Veräußerung kommenden Realltä«
ten sind folgende, als:

I . Die zu Äuknig im Amte Maliverch lie-
gende, der Herrschaft Rann 5ub Urb. Nr. 9?3
dirnstbore Freiholdschaft, bestehend ouK einem
Weingarten u»,o Hau6garte,l, dann aus einem
Wohnhause. hölzernem Weinkeller und Viekstall
sammt Schupfe, und wurde laut Schatzunftspro-
tocoll llli«. ,7. Juni «63a gerichtlich geschäht,
und zwar der Weingarten sammt-Hausqartel auf
1000 fl^; dos Wohnhaus ä" st.:, der Weinkeller
2u ft, uno der St^ l l sammt, Schupfen, ».4. ft-!-
zus^mmZ'n »0H4 st,..

II. Der eben daselbst lieqende, und «ub Nerg»
Nr. «6g4 der Herrschaft R^nn zinsbare Wein»
garten ,5» ft.

III. Der zu Sp'ltzach. im besagten Amte l>,.
gente, aucb der Herrschaft Rann 5ub Ng. Nr. 656,
dienstbare zweitheilige Wald 2o ft.

IV . Der r»ä I^lbnilc2ln, in eben diesem
Amte gelegene, und der Herrschaft Rann 2ut> Ng
Nr. «3o6 dienstbare Wald ,0 ft

V. Das zu Zurnouz, im nämlichen Amte ge»
legene, und der Herrschaft Rann 5ub Ng. 42o6
dienstbare Gestrüpp pr. 5o ft.

V I . Die zu c^s»^k2ßlis2, im Amte Sromle
gelegene, uno der Herrschaft Rann »ub Urb. Nr.
^56 dienstbare Freiholdschaft, bestehend aus einem
Weingarten und Siockengehack 5oo st ; dann
aus einem hölzernen Keller pr. 3o st., zusammen
b2o ft.

Vl5. Die ebendasllbss! liegenden, und der
Herrschaft, Rann «üb Ng. Nr. 7L5 ^766 dienstbare:,
zlvei verödeten Weingärten, zusammen pr. 4 fl^

V I I . Daß zu Suscd'tz, im Amte Sromle
gelegene. uno der Herrschaft Rann 5ul> Ng. Nr.
4766 dienstbare Stöckengehack 200 st. ^

I X . Die zu kup ia , im Amte Tscherez liegende,
und ebendahin 8ud Ng. Nr. 43«g dlenstbar» Wiese
85 ft., und werten, hiezu nachstehende Bedingnisse
festgesetzt:

,. Die ebangcführten Weingärten und son.
stigen Realitäten, mit Ausnahme der Weinfässer
undFahrnisse, werden nach den Urbars und Ngth.
Nummern einzeln verkauft, und jede Realität um
den obangesehlen C chähungswerth ausgerufen.

2. Jeter, welcher einen Anbot machen wiM
ist verpflichtet, ein Zehntel oeö Scbäyun^sirerches
zu Hanten der löbl. Licit^tions' Eommiffx?» als
Barium d,ar zu erlc^n „ l?.tlchsö. dc,n,̂  M<iiU'!?^.D
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in den Kaufschilling eingerechnet, den übrigen
Licitanten aber nach erfolgtem Zuschlage zurückge«
geben wird.

3. Der Ersteher ist verpflichtet, ten Kauf«
schilling, mit Ausnahme des erlegten Vaoiümg,
vom Tage des erfolgten Zuschlages angefangen,
zu 5A zu verzinsen, und ein Drmhe i l , m welches
das Vaolum eingerechnet w i rd , bis Ende Decem»
l?er »LHl, entweder an ten Herrn Ür. Johann
Odlak, Vormund der minüerjährigen Verkäufer,
dar zu bezahlen, oder lurch anderweitige Reali»
täten puplNarmäßig sicher zu stellen, o,e übiigen
zwei Drutheile hingegen werden gegen haldlährlge
Auftündung und Sicherstellung auf der getauften
R«alität dem Ersteher als Darlehen überlassen,
«vorüber er einen pupillarmähigen Schuldschein
zu Gunsten der zwei Pupillen Ignaz uno There-
sia Gtoschel, und der Gertraud Groschel, E>binn
des MitelH«nthümers Franz Groschel, auszustellen,
und auf dle gekaufte Realität gleichzemg mit der
Umschreibung pi-imo loco zu intabullren ver«
pftichltl seyn soN.

4. Das Befugnih der Umschreibung erhält
der Glsteher nach erfolgter Bezahlung des ersten
Drmhells des Kaufschlllmgs, jedoch soll dieselbe
nur mlt der gleichzelligen Intabulation des Kauf«
schillingsresteS bewlNiget werden.

5. Bei Nichterfüllung des Bedingnisses §. 3
ist l ie Vormundschaft der Groschel'schen Kinder,
und die Gertraud Groschel, Erbinn ces Franz
Groschel, als Miteigenlhümerinn, berechuget, die
betreffende Realität auf Gefahr und Kosten d«s
6rsteHerK bei einer neu«»lichen Licitation auch un«
,er dtM Schähungswerthe abermals veräußern
zulassen. , . . . . -

6. Die lant»sf , grundobrlglettllchen, und alle
»rie immer Namen habenden Gaben treffen ecn
Orstehev vom Tage deö Zuschlages; nur derWeln.
zehent, dann das Bergrecht und cie ÜoNectur in
nHMra werden für das lautende Iah» aus der be.
zogenen Fechfung von den Verkäufern entrichtet.

7. Die Groschel'sche Vormunoschaft, und die
Gertraud Groschel, Glbinn deü Franz Gloschel,
als Verkäufer, beHallen sich die Benützung reS
Kellers zur Aufbewahrung des Weines/ bis zum
Bezüge desselben, und zwar längstens d»s Ende
Apri l 1L42 vor.

6. Der Ersteher soN verpflichtet seyn, das zu
entrichtende Armenprozcnt, die Umschreibungsge«
bühren, das Laudemium und die Stämpellaxe
des auszufertigenden Licitalisnö,protocolls aus E i -
genem zu bestreiten.

9. Von dem Flächeninhalte und den Gran»
zen skter ditser Realitäten tann sich Jedermann
selbst überzeugen, daher die Verkäufer nur für
l ie Existenz oes verkauften Körpers haften.

Es haben daher alle diejenigen, ^welche als
Kauflustige mitzubieten gedenken, am obgedachten
Or te , an den bestimmten Tagen und Stunden,
sa nüe auch die besonders verständigten Tabular«
gläubiger zur Verrrahrung ihrer Rechte zu er»
scheinen.

Ortsgericht Herrschaft Rann am 2..Nsv.lL4>'

2 - l?42.. (2) Nr. .066.
E d i c t.

Von dem l . k. Bezirksgerichte zu Neumarkll
wird hiemit tund gemacht: Es sey in de, Exec«»
lionssache des Georg Ahatschitsch von Neumal l l l .
als Eessionär des Herrn NicolauK Rechcr, wider
Kalharma Radon uno Franz Napreth, als Vo r ,
Münder der Anton R^oon'jchen Erden zu Neu«
m a r l l l , weg,n schuldiger l ,oo ft. E. M . , die
Feilvielung der, zum Anton Radon'schen Verlasse
gehörigen, der Herrschaft NeumarNl sub Urd.
Nr . 7» und 43?"/4 gehörigen Realitäten, als: deö
Hauses zu NeumarM, HauSzahl »»6, im Schät-
zungSwerthe von 742 ft. 52 kr. M . M . , und des
in den erwähnten Verlaß gehörigen Tindrittels
tes Sensenhammers Steselka daselbst, im Schät»
zungSwerlhe pr. boo ft. E. M - bewilliget, uno
deren Vornahme auf den 24. December l. I> ,
auf den 24. Jänner und auf den 24. Februar
,642, jecesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr
im Ort« der Realitäten m«t dem Beisätze anbe-
raumt worden, daß die Realitäten bei der ersten
und zweiten Feildietung nur um ooer über den
Schähungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselbenanten Meistbieter hintangegcben werden.

Die Schätzung, der Grundbuchsextract und
die LicitationSdedingnisse können täglich hieramli
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 2. No«
vember »84».

Z. ,744. (2) N r , »22H.
G d i c t.

Von dem Bezirks «Gerichte Naßenfuß wird
der Gertraud Ruppar hiemit bekannt gemacht: Es
habe wider sie Johann Kiercr von S w u r die Kla«
ge auf Verjährt, und Elloschenerklärung der zn
ihren Gunsten auf seiner dem Gute Reitenburg5ul>
Urb. Nr . «3^ dienstbaren Hubrealitäl, in der <^Uln<
me von 7a ft. 34 kr. B. Z. , unterm 20. Jun i täo3
lntabulilten Schuldforderung eingereicht, wor»
über die Tagsatzung auf den ,2. Jänner l . I .
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden ist.
Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes un«
bekannt ist, und sie vieNeicht aus den k. k. Erb«
ländern abwesend seyn könnte, hat auf ihre Ge«
fahr und Kosten den Johann Pibernig von Nassen«
fuß zu ihrem Curator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache gerichtsordnungsmahig
ausgeführt und entschieden wird.

Dieselbe wird dessen zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechts'
behelfe an die Hand zu geben, oder sich selbst auch
.einen andern Sachwalter zu bestellen und über«
Haupt in jene rechtlichen Wege einzuschreiten wissen
,möge, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam sin-
ten würde, wiorigens sie sich alle aus ihre l ' ^ "»
'säumung entstehenden Folgen selbst beizum^lfen
haben wird.

Bezirksgericht Nassenfuh am 2o> October »64«
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V o m Bezilkögelichle Schneeberg wirb hiemit
belann« gemacht: OK sey üder Ansuchen dcS Herrn
Franz P'tsche von ) l l tenmartt , als kassier der
S t a t t Laas, wegen schuldigen 5? ft. 7 kr. c. 5 c.,
die Reassumirung der mil Bescheid vom 25. Jun i
164, , Z . LoL, bewilligten executive« Feilbielung
der, dem Matthäus Iuretitsch gehörigen, zu Laoü
gelegene», »ub Ull). Nr. Z5 cl 82 , und Rect. Nr .
45 und 4^/2 dev Stadtgült Laas dienstlialen,
gericktlich auf l55o ft. geschaßten Realitäten und
d»S darauf gepfändeten, auf ?5 ft. 55 kr. bewer-
lheten Mobi la is bewillige!, und dazu drei Feil«
bietungstermine, auf den 17. November und
l7> December IÜ4», dann 17. Jänner 1642. in
loco Laos mit dem angeordnet, daß diese Reali<
täten nur bei rer dritten Fcilbielungstagsahung
unter dem Schäyungswerlhe hmtangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, der Grundbuchs«
extract und das Schatzungsprotocoll können hier«
amtK eingesehen weiden.

Bezirtögcricht Schneeberg am 8. October M l .
Nr . »47«>

A n m e r k u n g . Nachdem bei der eisten am »7.
November l. I . abgehaltenen Licitation
nur die »ul, Urd. N r . 82 dienstbare un-
behauste '/2 Hofstatt verkauft, auf die 5ub

^5 Urb. Nr . A3 dienstbare behauste Hofstatt
aber tein Anbot gemacht wurde, wird zur
zweiten Licitatian rieser letzter» am l ? .
December l. I . geschritten.

Bezirksgericht Schneeberg den ,9 . Novemb»
,64».

Z . l?45. (2) R r . 24«o.
S d i c t.

Van Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
übe» Ansuchen des Franz Werschtschay von Tscher»
nembl Nr . 37 , dessen Bruder Joseph We»sch<schay,
der vor mehr als 5o Jahren zum französischen
Mi l i t ä r genommen wurde, und seit dem 7. Ju l i
2841 nichts von sich hören ließ, aufgefädelt,
binnen Einem Jahre von heute an so gewiß per.
sünlich hier zu erscheinen, oder dieses Gericht auf
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens zu
sehen, als widngens nach fruchtloser Verstreichung
dieses Termines zu seiner Todeserklärung geschrit«
ten, und sein hieroniges Vermögen seinen geseh«
lichen Olben eingeantrvortet werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 20. October M » .

Z . 1746. (2) Nr . 2408.
E d i c t .

Von Seite des Bezirksgerichtes Krupp rr,rd
über Ansuchen des Mar t in Sittarilsch von Zo»
klouze Nr . 4 , dessen Bruder Johann Smaritscb,
der im Jahre »U»o zum französischen Mi l i tä r ge<
nommen wurde, und seither nichts mehr von sich
hören ließ, aufgefordert, binnen Einem Jahre
von heule an so gewiß persönlich zu erscheinen,
oder dieses Gericht auf eine andere Art in die
Kenntniß seines Lebens zu sehen, als widrigens
nach fruchtloser Veistleichung dieses Termines zu

seine? Todeserklärung geschritten, und lein hier.
ortiges Vermögen seinen gesetzlichen Erben ein.
geanllvonct werden winke.

Bezirksgericht Krupp am ,4 . October ,641.

Literarische Anzeigen.
Z. 1748. (2)
Bei E s . N e r c h e r , Buchhändlerin Laidach

ist zu haben:

Geistliche Seelenspeise
zur Erqulckung des Gelstes,

allen Christen vorgesetzt, damit sie fromm leben
und selig sterben; mit verschiedenen auserlesenen
Morgen-, Abend-, V?eß-, Beicht-, Communion-
und andern trostreichen Gebeten, wie auch mit
den Tagzeiten von der göttlichen Vorsichtigkeit
der unbefleckten Jungfrau Maria und vielen

christlichen Lehr- und Bußgesängen versehen.
400 Seiten stark. Wien. Brosch. 20 kr. C . M .
Andächtige Verehrung des englischen Jünglings

A l o i s i u s G o n z a g a ,
aus der Gesellschaft Jesu.

Durch sechs Sonntage. 17l) Seiten stark. Wien<
Brosch. 10 kr. C. M .

Die neuesten Zustände der 5a4h olischen
Kirche beider R i t u s in Po len ü„o R u h .
land seit Katharina I I . bis auf unscre Tage.

M i t einem Rückblick auf die russische Kirche und
ihre Stellung zum heiligen Stuhle, sen ihrem Ellt.
stehen bis auf Katharina I I .

M i t einem Bande Dokumenten, gr. 6. Augs«
bulg »64», ungeh. ü ft. »5 tr.

Z. 1749. (2)
B ei

UONH5 Alois Odlett v. AleinmaVr,
Buch-, Kunst- und MusikMenhändler in Laibach,

sind vorräthig die ersten vier Bände von:
Ausführliche Katechese über die gesammte

christkatholische Glaubens»,) Sitten- und Tu-
gendmittellehre. Ein unentbehrliches Hand-
buch sür Prediger und Katecheten. Aus dem
Italienischen des ?. I l^e^Iiotiz 6a Zres-HHii-
viäo. I n 6 Banden, gr. 8.

Diese ausführliche Katechese, die mit dem
größten Nutzen ohne allen Zeitverlust sowohl
für Kanzelreden, als katcchetische Vortrage
angewendet werden kann, ist in ihrer Art
ganz neu und zu jcdem katechetischcn Unter-
richte , nach was immer für einem Katechis-
mus , brauchbar. Sie möchte daher den.Her-
ren Geistlichen und Seelsorgern eine äußerst
willkommene Erscheinung seyn. Der Preis
jeden Bandes wird nach der Bogenzahl be-
rechnet; die ersten vierBämde,kostenb st. 30kr.
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Z. .667. (5)

A n z e i g e d e r z w e i t e n A u f l a g e
von

Beraul t ' Bercassels Kirchengeschicbte
in einem getreuen Auszüge ln n e u n B ä n d e n .

«Wohlfei le unv schöne Ausgabe

I n der Wagner'schen Buchhandlung in
Innsbruck ist erschienen das I. — lU. Heft

oder der I. Band von

des H e r r n A b t s

Domherrn an oer Kirche zu No>)an,

Geschichte der K i r c h e
i n

einem getreuen Auszuge.
M i t chronologisch und klinschen Tabellen.

N e u n B a n d e.
M i t Genehmigung detz fürstbischöftiche» Ordinariats zu
Brixen und dee bischöftichenGelieralvicaiiatü juAuqsl'urg.
g l . 6. auf schönem weißen Maschinen Druckpapier

in Umschlag geheftet.
Die Vellagsbandlung glaubt bei dem k t̂ho«

tischen Lese-Publikum mit einer zwlNl'n Au^age
tiefes ruhmllchst anettannten Werkes um so wil l .
kommener zu seyn, als selbe auch Sorge tragen
w i rd , eine dieser zweiten Ausgabe würciq sich an<
reihenre Fortsetzung eer Geschichte oer Küche Jesu
vis auf die neuesten Zeiten zu liefern, rvorüdcr
spater separate Ankündigung erscheinen wi ld .

Subscr ip t ion» Vevingnisse.
Sammll lche neun Bande we dcn in 3o

Heften erscheinen, wovon das erste Heft als Probe
schon in jeder Buckhandlung zur Gmslckt variiert
und worin die chronologisch und tritischen Tabellen
fürbcn ersten Band zur Beurtheilung der Zneck.
Mäßigkeit dieses Werte« auch a u f k o m m e n sind.

Jedes Heft entbält 9 bis ,0 Dsuckdsgen, mit
neuen Letter« aufschönem »reißen M^schinen-Druck'
plipier gedruckt und wird in U m s ^ g geheftet aus»
gegeben.
D e r Subscriptions^ Preis für ein Heft >st nur

26 k>'. E. M .
Jedoch macht sich jeder ter T i t l . Hrn . Sub«

scribentcn zur Abnahme des G.inzen verbindlich.
Der spatere Ladenpleis wird mn den vlerlen Theil
erhöht werden.

M i l cem Scklusse cc5 Jahres »942 wild sicher
das ganze Werk vollentct seyn.

L c b r a n stall en l.-. lc. , welche auf mehrere
Exemplare zugleich subsc,ib>re,i, erbalten nach Ver»
hältnißder Vcstellung auch F r e i - E x e m p l a r e ,
ulid jede Buchhandlung ist in die Lage gesetzt, die»
selben liefern zu könne».

Zu gütigen Auftraam empfiehlt sich m
Liibach, Ignaz Alois Eoler v. Kleinmayr,
Leopold Paternolli uno Georg Lerchcr.

Z. 17^7. (2)
Bei Gieorg Nercker , Bl,chhändln- in Lai-

bach ist zu haben:

Ausführliche
K a t e c h e s e

über die

gesammte christkatholische Glaubens-,
Sitten- und Tugendmittellehre.

Ein unentbehrliches Handbuch für P r e d i g e r
und Katecheten.

Aus dem Italienischen
des

vl>M
Professor P. Al. Bellcroche.

I n 6 Bänden. 1. und 2. Band. 8. Augsburg
1839. 2 si. 30 kr.

Taschenbücher und Kalender
für 1343.

Bei
3ZNHf Nlsis Gdlen v. Meinmayr,

Buchhändlerin Laibach, ist vorrät ig:
I r i s , Taschenbuch für l8^2 5 si.
Gedenke mein „ « 3 „ 12 k'.
Cyanen ^ ^< ^ ^ - 3 ^ ^2 ,.
I m m e r g r ü n „ ,̂ /̂  ,̂  ^ .̂
S i o n a , Taschenbuch religiöser

Dichtungen für 18 i 2 2 « 24 ,
Orpheus, musikalisches Taschen-

buch für 1542 . . 3 „ — „ ,
Austr ia, österreichischer Unwer-

salkalcnder für 18't2 . l » 12 ,-
Außerdem alle Wiener, Glatzer

und andere Schreib- , W a n d - und
Tafchenkalender, so wie eme Aus-
wahl erlaubter ausländischer Taschen-
bücher.
Bei C. Ger old in Wien erschien in Eom-
misfion unv ist bei Ign- Eol. v. K l e i n -

mayr zu haben:
B e h 0 l d , F., Ansichten und Ersahrungen

übec den Nnbau 0er Zucker- Runkelrübe, s:,s
Veranlassung der Versammlung deutscher
Landw,rthe;u Cailssuhe. ,8ä> ' st.

V i e i r a / A n t , Adventspredigten, zum er-
stenmal aus dem Portugiesischen überseht von
I ) l . F. I . Schemer. Weißenbu^g 1640.
1st. 4b kr.,



sind eben daselbst ganz neu zu haben:

HP* 1 ) TIT 1
1 ledges Werke.

Vollständigste,
mit der Biographie und dem Bildnisse des Verfassers bereicherte

9 Bände.
V e l i n p a p i e r .

12. Grätz 1827. I n Umschlag gebunden.

U r a n i a .
Aennchen und Robert, oder der singende Baum.
Die Geburt der Freude.
Der Frauenspiegel.
Das Echo, oder A l e x i s und I d a .
Elegim und vermischte Gedichte. 3 Bande.
Denkmähler der Zeit in patriotischen Dichtungen.
Romanzen und Sagen.
Die Einsamkeit, Epistel an L i na .
Die Gxecutorcn.
Briefe über die Reise von Neape l nach R o m .
S u p p l e m e n t b a n d . Gedichte von E l i s e van der Recke und C h a r l o t t e

v a n der L ü h e , herausgegeben von Ch. A. Tiedge.

Nnr bis mit Ende dieses Jahres gilt dieser ungewöhnlich
billige Preis; wem daher so am Erlangen dieses classischen Werkes
gelegen ijh, wolle diesen Termin nicht versäumen.
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sind bei

B u c h h ä n d l e r i n L ü i b s c h , g a n z n l ' u z n h a b e n :

Kornmanns, Rupert,
Prälat von Prifling :c. :c.,

gesammelte Werke.
w Bande.

Dr i t te , genau verbesserte, ansehnlich vermehrte, daher vollständigste Auflage.

Nebst Biographie nnd Bildniß des Verfassers

8, Grätz, !826. I n Umschlag gebunden,

Inhalt :
Sibille der Zeit aus der Vorzeit. 5 Bande.
Sibille der Religion aus der Welt- und Menschen-

geschlchte. 2 Bände.
Maximen u. Aphorismen aus der Geschichte u. Poesie.
Stammbuch der Heroen des Glaubens u. der Tuaend-

helden aus allen Ständen u. Zeiten. I Bande.
Nur bis mit Gnde dieses Jahres ailt dieser u«

3 ! « V 5 f ' ^ ^ ^ ' I"°m daher so am Krww
2.« ^ V elaHschen Werkes gelegen ist, wolle dw
seu Termin „tcht versa»»me«.



- 799 -
Z. H763. ( y

Der allgemeinen Beachtung
e m p f e h l e n

D. Wlmert^ontV.» k. k. priv. GroßhändlerinWien
ihre so eben unternommene überaus vorthmlhafte

große Realitäten - Ausspielung,
des einträglichen And höchst werthvollen

Dominical - Gules Geyem
im Königreiche I l lpr ien,

und einer vorzüglich

schönen Besitzung zu VMlabruk
in O ber - Oesterreich.

Der Werth dieser Realitäten verdient besondere Aufmerksamkeit, und die bedeutende
seltene Anzahl der in dieser Lotterie enthaltenen

23992 Treffer,
die ohne Losgewinne bloß in barem Gelde bestehen,

so wie der TotalbetraZ der sämmtlichen Treffer, welcher laut Plan in der beträcht-
lichen Summe

von Gulden 6 1 5 0 0 0 W. W besteht,
dürften die allgemeine Theilnahme in Anspruch nehmen; eben so die Einfachheit des
Planes, und die den Gratislosen zugewiesenen Vortheile/ indem ein Theil derselben

wenigstens Zweimal sicher gewinnen muß.
Alles Nähere enthält der Spielplan. Lose und Spielplane sind

zu haben in Laibach bei dem gefertigten Handelsmanne, der auch Fürst-
lich Esterhazp'sche Lose für die Ziehung vom i5 . December verkauft.

Ioh. Ev. Wutscher.
(Z. Intel!..Blatt Nr 144 d. 2. December I34i.) 2
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Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
von Ignnz Alois Gdlen v. Kleiumayr in Laibach,
eröffnet die Pränumeration auf alle im Wege des Buchhandels erschei-

nenden i n - und erlaubten ausländischen

Journale und Zeitschriften
wr äas Flüir 4842

und ladct dazu ergcdenst ein, Durch regelmäßige Zusendungen von Wien, von Nord-
und Süo-Deutschland, bin ich in oen Stand gesetzt, alle Zeitschriften längstens
3 bis 4 Wochen nach Erscheinen zu liefern, wodurch dem Ver langen, diesel-
ben immer bald nach Erscheinen zn besitzen, bestens entsprochen werden kann.
Um jene p. l . Herren Pranumeranten. die bereits dieses Jahr von mir bezogen, in
der Fortsetzung nicht zu unterbrechen, so wie oenen, welche eintreten, bald nach Neu-
jahr die ersten B lä t te r liefern zu können, ersuche höflichst, die zu wünschenden
Journale mir baldigst bekannt zu geben Der Pre is ist unerhöht, ganz wie er
von der Verlagshanolung bestimmt wird. Sollte Jemand in der Wahl oer Zeitschrif-
ten unentschlossen seyn, so kann ein Verzeichniß aller davon erschienenen bei mir ein-
gesehen werden, welches ich auch mic Vergnügen auf kurze Zeit zur Einsicht übersende.

Alles das, was in Betreff der schnellsten und pliuctlichsten Bestel-
lung der Zeitschriften gethan wird, bestehtauch fü r meme Vuch-, Kunst und
Musikalienhandlung, welche eine jede Benellunq literariscker Art , 5ie nickt aus dem
stets bedeutenden Lager aller Zweige der Li teratur effectmrt werden kann, zur
weiteren Verschreibung übernimmt, und dasVostellte aufs schnellste besorgt.

Pränumerations - Ankündigung.

Siebenter Jahrgang
des neu verbesserten und vermehrten k. k. ostcrr.

Militär-Kalenders ^ 0 18^3.
von I . A. WS ö lß.

I n emem Blatt Rcgal-Folio, auf schönem Patent,-
Papin',,P^eiö in luou W'icn,1 fl 20 kr. C. M.

Gnldaltcnr.' dcn hohen Hofkl!cg''rath. von rrcl.
äein rechts und lil̂ k'5 heruin î ie hohe» General«
^cmmcmdcn in dcn Ländern cin Achteck bildend,
,yit Anfübruna l?er Namen der resp,. Herren (Zom».
matidircükcl,, der ihnen untetsicdendenGcnclalität
und bctleffcnden Truppen Körper, mit den verleg«
ten Bataillons der Regimenter und der Landwehr lc.
ausgehen. Inzwischen die lieicseitig angebrachten
Mil i tär-Orden unt> Länder.Wappen mit dem Iah-
^es-K^lender die geschmackvollste Berzienmg,d!ld,n.
Innerhalb dieser Decoracion stehen die k. k. Mi l t tär ,
Hauptämter, der General.k).u2^ticrmelstkr'Stab,
daö k. k. IlppeNaticns.Gericht, die Feldmarschällc.
die! angcsieNlcn Fe ld ' Zeagmeis te r und Ge-
n e r a l der K a v a l l e r i e , welche letztere heuer
darin zum ersten Male erscheinen, die General«
und Flüael Adjutanten. Der weitere Raum e,!thHlt
nerst.oen 20 Grcnadies'BataiNlitiö.unl) Divisionen,,

derer»" (Zommandanteu »lnd Stationen, dann erst
nach den laufenden Nummern: Alle bestehenden
minien, und Gränz I»f.nitcl>e Negimcntcr, Gränz«
Bat^iNan und l3aoal!ellc.Neqilncntcr, sämmtlich in
t)liolonnen tabellarisch vcrsafn, ali i: N u m m e r n ,
W e r b b c z i r / e , D i ö l e c a t i c n, N a m e n , I n -
b ab er und '6 o m in a n d a n t e » dcr Regimenter,
rrie auch eic Jäger »nil ihren <ZommHndalUen,
Nnmmern und Stationen, das Bombardier.OorpS,
die Altillerie.Re^imcntcr, Fcuenrcl^.lZorps/Feld«
zeugamt. Garnisons Artlllelic mit ihren Comman-
danten nnd Disi l i t ten; d.nin folgen sämmtliche
<Zorps und Branchen mit ihren Chefs und Statio»
ncn, die mit ihrer Station bezeichnete Mil i tär»
Akademie, iIrziehnn^ö'?!nstalt,'n uno Invaliden-
Häuser, sämmtlich mit cololirtcr Eüalisirnng.

Dieses Blatt hc>itc sich schon in den früheren
Jahrgängen wegen den licdligsicn Atlgabcn aNer Da<
ten, ihrer zweckmäßigen Ointkcilung, erstaunlichen
3leichhallig.keit und genauen T5ctdin0Ul>g ocr frühern
Jahrgänge, besondcrö der sechsicIahrganc. deK groß'
ten Beifalls, zu erfreuen, nno da es tes, Verfassers,
unausgesetztes und eisrigstcs B streben ist, dicscü'
Blatt zur größten'Vollkoinlncnheit zu bringen, sa.
schmeichelt er sich auch dieses Jahr emcö aligcmei«
nen Zusprucheö.

Für La'chacbnimmtPränumeratiün an: I g n a z
E d e,l, v. K l e.i n in ayr'fche, Buchhandlung-,


